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,rt!:(t. : Lr.UUtüffn t'fler 7'ten l:n Jntttkt der Frauen und

a.r.ti U:z:t dei im asrxfinen zu beeinflussen. Cd s'h

ctrr 1 bn OtUu zetezelle Fnnlienleden be sondert schein g'stalttn
rde. 'st freilich eine andere Fraze.

ZU Natienal QemtW es Warnen Beters zu Ansatz bei Jzk-te- l

ir-l-l zu laonu im 6ta:te cegründet rcutde, rementlich durch

V;tj:t seine: jehien Präsidentin Fr-- u Ein-n- a Smith levce. gab eö fünf

lüfqürrr?
4. , s, Cncmir.g,

fi mit un.irfähr VW) Stsntnattuiar.en. Inzwischen Hai sich
iHt l. unt nara 3tr.
.1. tfltt Pasts Block.

I LEONS
315 5. 16. Str. Echt8

bie Z:HI der Starken, in welchen die Frauen dß Stiinmrecht baben. ver

Ventil und die Z-- U der stimmberechtigten Frauen verzehnfacht. Wenigstens

l(!,ar:cn de zu hicx ersten nationalen ftonftrettj zusammengekommenen

2 anten v?m .Nationalen Frauen . Konzil", nachdem sich Orezon. KansaZ.

k'.alis.'rnikn. Arizona und JZinoiZ letztere; mit gewissen Veschlänkunzen

den angeschlossen, repräsentierten sie ,000.

Stimmgeberinnen. Und damit werden sie. wie der Milwaukeer .Germania

Hercld" sagt, dem dieser Artikel entnommen ist. ihren Eindruck aus die poli

tiscken Großen in der Bundeshauptstadt nicht verfehlen. Viele von diesen

werden sich vor der Konferenz, deren

men werden. ci Nedner vernehmen

fcer.t, trotz der mexikanischen Frage und
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Cclcrodo, Utad. Jdaho und

Errungen drei Tage rn Anspruch ney.

lassen, wahrscheinlich auch der Prast
anderer dringlicher Angelegenheiten.

günstige wirtschaftliche Folgen nicht

Farmer der republrlamschen Parter auf

gegeben haben, sollte eigentlich keinen

parteipolitischen Folgen sein würden.

Turchschmtt Produkttonskosten von

Staaten ist der Durchschnitt 00 Cent!.

Kanadas Produktion stetig zunimmt,

Getreide dieselbe vtoUe sur alle Ge

Union spielen, wie vor 30 und 40

Kanada ist nicht unser Land. Es
dre Rose, wahrend bet uns die Uferte

werde nicht zutreffen, die Erfahrung
ein zufälliges Zusammentreffen

Freihandel in Getreide an Englands
England noch a.izo.wu Äcreö m

in diesem Jahre Z7.744.S14 größer

SFEZIAL-VERÜU- F VON UHREN UND DIAMANTEN
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Mc der IkanzdavettrJg.
M Senat hat beschlossen, die 20 Cents Zoll auf Weizen, die das

Haus des Kongresses in feiner Tarifbill angesetzt hatte, zu streichen und

dieses Hauptsarmprodukt auf die Freiliste zu setzen. ES bleibt ja immer

noch die Konferenz mit dem Haus, die möglicherweise auf diesen Beschluß

deS Senats nicht einqeht. Es wäre zu wünschen. Denn im Lichte der Wer- -
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teils! t't tM n' 3'"
nuiietr.t dt't'ch'n

und ifeil
, u rl tftft t t l'fwtt ncch Zei!

t leben und z s'kten. Ktt Post,
f fff eti sind (.firtütCasfn,
tfv.d Cie..."

.Ich tetftefce." ?.,.? ie d- -l Auto:

.S.,et(!."nifl;naMinfM..! NÜ! w,chki'
Dft Pcst;r,i?,en nickte n it let

I'i,tfel.
.Und dann." sag er mit Nach.

druck und mit ba!enh:er Wiqiiz.
keit:

.Wir bürzen für die Sicherheit
der Leute. In unl sitzt man wie

in Abraums Schoß!"
.Donnerwetter. r,ef der Kra t

wagen: .Muß der Mann harte Kno
chen htfUn!" "

Der &IU überhörte die. Spitze.
.Dagegen im Automobil?!

stein Tag vergeht . .

...Wo nickt temand im Bet!
stirbt." sagte da Auto mit ironischer

Ueberzeugung.
Der Postwagen schwieg verärgert

und verlegen. Denn seine stärkste

Seite war eS nicht, Hiebe zu parier
ren. Da ließ er die Gemütöschalmer
ertönen.

Aber. daS aeben Sie doch zu

Berehrtester: Poesie steckt in uns." i

Und im Doitwaaen reate sich die

treue, deutsche Dichter und Denker
seele. .Poesie, sag ich Ihnen! Mik
Bolksliedern und Mondnächten, mit
Liebe und Jugend und Hornklängen."!

.Um uns webt ein Cstua vergäre
gencr. besserer Tage' der Post,
wagen schluchzte , .die gute, alte!

Zeit".
Als er fick wieder erholt hatte.

fuhr er fort: .Wenn Sie sich ein

wenig mehr sur fchone Literatur in- -

teressieren. Lenau hat uns e,n Denk-

mal gesetzt. Das geschieht Ihnen
nie."

"kbre aan,e Boesie lieat m Toff,,
töfs ta'tü-tat- ü und nicht nur bei

Dichtern, bei allen Menschen stehen

Sie tn üblem Geruch.
.Hie Posthorn hie Hupe!"
.Hie Postillon hie Chauffeur!"
Ter Postwagen schwieg, siegesflolz

und überzeugt.
.Sind Sie fertig r trag'.e ver

Kraftwagen.
,?td) will nicht lange belehren.

Sie sagen selbst, ich bin kein Ge

mütswagen. ich gebe Ihnen alle Jh"
re Eigenschaften zu. meinetwegen
werden Sie noch poetischer!

.Aber etwa will Ä Ihnen sa

gen, damit wir unö künstig mit et

was freundlicheren Augen betrachten:
Auch in mir steckt die Poesie,

nicht die Poesie des GemütS. aber
eine andere, sie kann nicht rühren,
wi, die ?lbriae. aber entflammen und

begeistern: ES ist die Poesie der

Kraft. In mir steckt die ffreuoe an,

der Ueberwindung von Zeit und

Raum, die Freude am Freisein von
der schwere und von ven Pevante'
rien und Tücken JhreS Kleinlebens.
Und in ieder Kreude. mein Lieber.
wie immer sie sich kundgibt , steckt

Leben und Poefie.
Dun aber denken Sie daran: die

Welt reicht noch ein Stück weiter als
bis nach Erpfmg und
sg weit, daß sie ein Postwagen mik

oll seiner Poesie nicht bezwingen,

kann, und doch so schön, daß sie deS

Bezwingen wert ist."

Der Monteur und der Mann im

Pelz traten in den Schuppen.
Nach einer Viertelstunde pochte

daS Herz deS Kraftwagens in km
schen Schlägen gegen die Wände. Er?

warf noch einen Blick auf den Gelben
und dann ratterte er zum Tor hin!
ouö über den Marktplatz und durch
die Gassen in Freie, weit, weit hin
ein in die blaue Unendlichkeit.

Dat Nest war wieder still gewor
den.

Und alt am Abend der Postwagen
müde und verdrossen über da holp
rige Pflaster stolperte, da fetzte nach

langer Zeit der alte iaLl daS Horn
unter den grauen' buschigen Schnau-

zer. Zum Trost! Ei klanoj
nicht mehr ganz rein und klang auch
nicht ganz eben, ober der Wind trug

S über Dächer und Türme den
K'caf!ttagen nach:

Oo du hi immel blau auer
.See..."
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fni!,vt'n Zfü'i k l tft I' fli!'

tt ircM noch abL)en. dti .Kim

'i,!?I,ni,n , dfn .li'ffdelft,'.
dft jtzt ist der M
u'b t il keine Vatre ttehr unt kein

jun'f Het,. dcl den tiftftn pf
UM. und dil Pc!it.'tr. t!(.M atitn.
U'-n- tg und zerbeult in ff im
limen. Und n liulft NI Psfi-- i

tcml wegen die Leute M 0 Udr.

U.10 11er auf Miete. jftjt geh!
;

ntf-- m 8 Uhr in !?!.
Ater einmal, einmal hat eZ doch

ron draußen, vcn der großen ?Jk!t

bereingespült in dal Nest, eine Wel

!e der' .modernen Zeit.' wie der

2tbtpfi,rrer sagt.
Durch die Stadt wollten die

Kraftwagen ihren Weg nehmen aus
' der großen Dauerfahrt, auf der

Wettfahrt, die vom Norden des Reichs

j bis weit hinein in die benachbarte

Monarchie und wieter zurück nach

dem Süden des Reich! führte,
j Mein Gott, dann und wann hat
i mcn schen ein Automobil auf der
! .Durchfahrt gesehen, einmal hat so.

gar eins vor der Post gehauen no

der Herr Siadtsekretär bat damals

mit dem Daumen die Gummireifen

aeprüft und etwas von Pneumatik

und Zündkerzen und Kühler gespro

cben; denn der Sekretär war weit

herumgekommen in der Welt, bis

Nürnberg hinauf und nach Kufstein

hinunter.
Aber eine Dauerfahrt, eine Wett-fahr- t,

eine Sensation, das war waö

ganz, ganz Neues
Und tn t einem Male roar d,e Teil

nähme am Automobil wachgewordeil.

Herr Kaspar Lindinger. der Dich
ter der Stadt, der Frühling.Sommer.
Herbst und Winter mit, leuchtenden

Farben im Wochenblatt zu malen

verstand, öerr Lindinger blätterte

Ifieberhaft in seinem Notizbuch, um
"die Zeiten zu notieren sur das yaupt
städtische Blatt. Und der Wchtmet
ster Zellct strich unternehmend seinen

.Tchnurrbart in die Luft und jagte
die Buben aus der Straße und von
den Bäumen herunter.

Und. da die Hälse reckten sich.

Ein mausgrauer Punkt sauste über
die Bergstraße, wurde größer und

größer...
Töfs. töss. tösf ta.tü.ta-t- ü

;tind so einer nach dem andern. Die
Kinder zohlten und die Alten wur
den angesteckt, und der Siadtsekretär.
der wußte, was sich gehört, schrie aus
voller Lunge: Auto Heil!

Da an der Post unten: Pfff t
ein Knall, ein Wagen stand. .Ber
flucht nochmal! Panne!" schrie der

Lenker.

Sie lagen am Boden, er und der
Monteur in der blauen Bluse, und
werkten unter dem Wagen herum.

Nichts zu machen, sagte der Mon
teur und wischte mit dem Aermel den

Tchwelß von der Sti?v.
Der mit der Ctaubbeille lief zum

Telegraphieren.
Und dann wurde da? Auto in

den Postschuppen geschoben.

Man sah noch ein: Weile in den

HauZslur hinein, umging mit Ken

erblicken den Platz, auf dem ek ge
standen und verlief sich dann.

Hart neben dem alten Postwagen
stand die Krafikutsche, ohnmächtig,
aber trotzdem voll Stolz und Exklu
sivität.

Der Postwagen grinste voll Hohn
und sah ordentlich von oben herab
auf den Eindringling.

Sein gelbes Gesicht strahlte vor

Schadenfreude, als er fragte:
. .Na, wie sieht daö geschätzte Be.
finden?" Ter Kraftwagen schmieg
und machte eine ganz kleine Drehung
seitwärts.

.Sie haben'S nötig schrie jekt
die Postkutsche verärgert, den Hoch,

mutigen zu spielen. Wer sind Sie
denn eigentlich. Sie Hereingeschnei
ter, Sie Zuagroaster."

Der Postwagen sprach in der Er
regung den hetmatlichen Dialekt.

Der Kraftwagen sagte nur ho

heitsvoll: .Plebö !"

Und das verstand die Postkutsche

nicht. Zum Glück! Sie schlvie.

gen eine kleine Weile.
Und dann ,oa der Postwagen mil

dere Saiten auf und verschob dte

Debatte vom persönlichen auf das

ä
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DRS. MACH & MACH

Zahnärzte
Best ouuefiaitetf zatnarjtli C

f ce im mittleren 'Jl'citen. Hochgradig
(je Arbeit ju mäßigen Preisen. Per

gerade wie die ZZdne.
?:i!e Instrumente sorgfältig ßerilisut
nach der Ü'chandlung keS Patienten.

Slrcöt8' $2,0

?MMM!3, $3,50 ü, $5

Auto Ausflügler
lir tsTcutf b'suchki Nd nicht nur in
der Stat wiükomme sonder auch in

Henry Anderoon' Büffet
ÜSt man die testen (5rsrischugk nirt

Zöpfe gemacht aus ausgekämmten,
Haaren Kl. 50: ein Set Locken

frei. Frau ,o. Tl. Eck, 13041305
W, O. W, Bld,. Omaha.

Zu verlaufen: Tie neuste ÄuSgade
ron Webster's New International
Tictionary", das anerkannt Stan
dard Wörterbuch der englischen
Sprache. Ganz neu und unbenutzt.
Ladenpreis $12, mein Preis $3.00.
Bn schreibe an Tictionary".
Omaha Tribüne. ts

Lernt daö Automobilacschöst
in der best eingerichteten Schule im
Wesken. ataloge frei zugesandt.

Ncl'raska Automobile Cchool,
1117 Todge Straße, Omaha.

Automobile zu verkaufe.

Grofier Autv'Bargain.
SteveiiZ.Turyea 1009, 6 Zylin

der, 50 Pferdekrüfte, 5 Passagiere.
Brauchen das Geld. $300.0
Adresse: ?l 207 Omaha Tribüne.

Fordö, HupmobileS, Oberlands.'
Alle Sorten gebrauchte Auto? bil

ig zu verkaufen. Schreibt wegen
Liile und Preise. Wir macken best

Reparaturen in der bestausgestattetc
Werkitatt weillich von Chicago. Wa
rantiren unsere Casting Weldinz.
Staat nack Kosten. Scate? Motoe
iSax Co., 1415 Dodge Strafze.
Omaha. Nebr.

Patevta,wöktt.

willard Eddy. Patente. 1530 Sit
Natioiral Sank Vuilding. Tl.

Tvler 1539: Ind. A-l-

Q. A. SturgeS, Pattkitanmslt.
4g Brandei Theater Bdg

Phone. D. L4S.
i. LJL.J

Feinste Porch'Miibrl; Reed-Möbel- n

auf Bestellung gemacht. Omaha
Nced & Nattan Co.. 119 Nord 15.
Strafe Tel. Douglas 2013.

Alle orten Wurst werden tii glich
in unserem Geschäft gemacht.

Frische und kouservirte Ileischsorten
sowie auLländische und heimische

Delikotchen, ouch srische Gemüse
jederzeit vorräthig Sckrnauber H

Soffman, 408 nördl. 16. Strnfz?.
Pbone DoualaS 1420.

Das preiöwürdigste Essn b Peter
Ruinp. Teutsche Küche, 150

Todge Stras'.e, 2. Stock. Mahlzci
ten 25 Cents

gangenheit und ihrer Lehren kann er

haben. Und die Antwort, die die

den RcciprocitätSvertrag mit Kanada

Zweifel auch darüber lassen. waZ die

Kanadischer Weizen verursacht im

50 Cents pro Vushel. In den Ver.
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r.:,'rrt, Jrfrit ft tan jftwm k'.kin
Vcr!i.;?it Cfjirtrn v-c- nnt kmx'

:.-!- t der !P:ftr il tun tct
f'crtfrcn J?crl Hi?'tchfZ lZ"k r.r.

Jbutt-fran-- r r:n trd liftfr, z

szivMkNsisi'füt. bis durch i:tni-;.- t

TfanMAaM miwin;tft rtl'ndtn
trstffti. Tir't (Mturvt dfftn) cu

tirftii cr:frt 5P?r;.:cl:iöi, eincx in

t.fcf m
"

bunten nd einem

nrrtfrrifr. Cft fräjj Ifrtift
on demselben 5lnc-- fcit der Ti

C"?., und dieser daic ni: Ccran, i?t;

nk!t. kleinen friirttadtn sin Leid cr.

zutun. Jniktkssant ist. was .Ztl
Hüiier.itck von feiner .ErzichurzZire,
tkode' ia sollen Jzllkn. wo z. Ä.

Uiger und Löwen mit Pferden vi'd

Zi?z?n friedlich zusarrimen arbeiten
fÖHfn, erzählt: .Zunächst werden

da! Pferd und der Löwe,
die gerneinszrn aufkreten scLkn, der

art befestigt, daß. sie 'einander nicl,t

. erreichea können, sich gbe: sehen. So
getrühnen s sich an den cz?zenfci!i

gen Atiblick und Ger?ch; sie ge!rh-re- n

sich ferner daran, in der aegenfei-tiqe- n

Gezenmart zu fressen und zu

schlzfen. mit einem Wir:, die unze
wohnte Nachbarschaft, als tiwai
Selbstverständliches hinzunehmen und

g?.r nicht mehr zu bemerken. Hat

z man sie so weit, daß das Raubtier
" "Mut Mordlust, der Pflanzenfresser

keine Furcht mehr empfindet, so wer-de- n

sie in Gegenwart des Wärter!
losgelassen und es wird in der einze

gitterten Bahn mit der Dressur

Tie Freundschaft der ausgebildeten
Ticrartisten ist um so idealer, als eS

bei diesen Bühnengrößen keinen Kon
kuxrenzneid gibt. So kann man
auch Seehunde z. B. in Artisten ver.

wandeln, dl? dann friedlich nebenern

onder das Tamburin schlagen, die

Gitarre spielen. Pistolen abschießen
und Gegenstände opportieren, die ins
Wasser geworfen werden. Auch hier,
mehr aber noch bei den sehr klugen
kalifornischen Seelöwen, gibt es aU

lerhand Freundschaften und Letter-schaften- ."

Ueber Tierfreundschaft im

Stellinger Park berichtet der Begrün-de- r

dieses modernen Tiergartens, der

nicht mit Unrecht die Ansicht verficht,
daß die Zeit kommen wird, wo jede
Stadt mit jjber 100.000 Einwohner ein

solches Institut für im Freien lebende

Tiere haben wird, wenn auch natür
lich in kleinerem Maßstabe. ES

hußt da: .Die Forderung Panem
et circenseS" gilt auch hier, um die

Tierbevölkerung bei guter Laune zu

erhalten.
Neben Futter und Spiel steht als

dritter großer Bewegungsfaktor die

Freundschaft, die ja nur eine andere
Form der Liebe ist. Gäbe es unter
den Tieren auch den Klatsch, der in
der Menschenwelt so weit verbreitet
ist, der Garten wäre voll davon. Und

hauptsächlich wiirde er sich um die

Mesalliancen drehen, die hier ihr 22s
sen treiben. WaS kann es AussichtZ.

loseres gebea als die Neigung zwi
schen einer riesigerk Elefantenkuh und
einem! Känguruhmännchen. Und doch

ist eine solche Freundschaft, die einen

Ezeradezu innigen Grad erreicht hat, b- -

worden. Täglich spielen
hiese beiden Tiere miteinander, der

Elefant liebkoste daS Känguruh mit
seinem Rüssel, und e!ng möcht nicht
ihne dai andere sein.

I Ein anderer Elefant", diesmal ein

Bulle, hatte Freundschaft mit einer
ierlichen Ponystut geschlossen, eine

Freundschaft, die so weit ging, daß
der Elefant sich nur noch in Veglei-tun- g

seiner Freundin transportieren
ließ. Auch an Eifersuchtsszenen ist

naturgemäß in der Tierwelt kein

Mangel, ebensowenig an zärtlichen
NeuiungIverhältnissen unter Vögeln
derschiedener Art, so wurden Freund,
fchaften in Stellingen auch beobach

le! zwischen Strauß nd Kranich,
wischek einem Enterich und eine?

hp"- , , .

la-- ' ' '

Tie natürliche Folge wird diZ Hereindrangen kanadischen Weizens fein.

Nun ist Kanadas Anbaugebier erst zum kleinsten Teil erschlossen, und ein

Menschenaltcr mag eö dauern, daß

wie es ein Menschenaltcr lang bet 0er Vesiedelung det amertkanischen We

stens der fsall war. Und hier liegt die Erfahrung aus der Vergangenheit.

Tie billigen Produktionsbedingungen deS amerikanischen Westens ruinierten

die Landwirtschaft im Osten. Bodenpreise fielen biö zur Wertlosigkeit. Da

her kamen die dielen verlassenen Farmen, die zahrzehnte lang ein Merkmal

der Oststaaten waren, daö erst in der letzten Zeit verschwand, weil die

Preise sich ausglichen.
Kanada wird unter Freihandel in

treibe produzierenden Staaten in der

Jahren der Westen für den Osten. Und

ist Ausland, das aufblühen wrrd wie

zurückgehen werden.

,Wer aber glaubt, daö Beispiel
werde liess nicbt wiederholen, oder sie sei

wesen. der braucht nur zu fragen, wie

Landwirtschaft gewirkt hat. 1866 hatte

Weizen, heute nur noch 38.000. Gerste im Jahre 1866 aus 1,877,000

Acres und heute auf 86.800. Die Bauer wanderten aus, oder in die Stadt.
Und aus den Geldern wurden Jagdparks für die reichen Kaufleute aus der

mmmm
Händler i Omaha sind:

Leo A. Hossmait, 21. und Tage.
Es L. Toddcr, 23. und Euminz.
N. P. Cwanson, M. und Euming.
13. H. Bremer, 55 Nord 21. tetr.,

Tüd-Oniah-

Ihr sönnt -a- rcophagi von den

folgenden FrieMjüfen bestellen:
Ferest Lawn. Tel. Florence
Prospekt Hill. Tel. Webster 2401.
West Lawn, Telephon Douglas 829
Mannt Hove. Tel, Bmson 1NW.
craceland Park, Tel. Doug. 1001
Holi? Sepiilckier. 312 Barker Bldg.

Oder bestellt direlt von

Änierican Sarcophagus Company,
Douglas 2112.

Office: 301 First Nat. Bank Vldz.

FRITZ STLLLING
Teutsche Wirthschaft

Schlitz Bier am Ausschank

Feine alte Liquöre und
.. Cigarren ..

Wl Q Ctr. EüdO,U, I

A M. Blurn W. F. Gro.i

CORONA
Interior Dekorating Co.

1B1 t. toD' lt. ittl. Itt4
Z,imr n ttfuamutiiultt

Itl.rsllont tsit 1:tlolreolniimin. 1 triltt unb

Ollch', .iltnunqm mi ouinaniikldj
ni 2Uurita(lirictl.

3isa(Ifi'r(e slruciqen!
verlangt Mann in mittleren Iah

reit für allgemeine Hausarbeit
in einem Privathause. Muk guten
Ruf haben und Empfehlungen an
geben. Sprecht vor Zimmer 2l)!
A'ithnell Block, 15. und Harney
Straße. 81-- 2

Mädchen für allgemeie Haus.
arbeit: guter Lohn: 5,5,3 Süd

3,?. Ävenue. Tel. Harney 2008.

Kleiner Schuhladen billig zu ver
saufen: gutes Geschäft und gute

Lage. Krankheit ist der Grund des

Verkaufes, (I, Lang, 718 südl. 1(5.

Strasze, Omaha, Nebr.

Bcrlangt Ein Junge im Alter von
( Jahren sür Ablieferimg.

Einer mit Erfahrung wird vorge
zogen. Mertens & Schröder, 032
iliortl) 21. Tlrabe, Sud-Oinah- a.

Möblirie Zimmer zu vermiethen bei

deutscher Familie. Studenten be.

vorzngt. .No. 2111 Chicago Str,

Stadt. Der Bauer muß feiner Arbeit Lohn erwarten dürfen. Ohne die

Aussicht hat feine Arbeit kemen Zweck für ihn, und er geht dahin, wo er

die Aussicht auf lohnenden Betrieb und Arbeit hat.

Wir sind große Theoretiker. Wir schwärmen dafür, der Uebervölke

der Städte zu steuern, und rufen den Leuten zu: .Zurück auf's Land".

Und dann bemühen wir unS. .das Land" zu entwerten.
.

probiblNonsgesetze verfehlen lbren Tweck.
Der foeben veröffentlichte Bericht deS Jnlandsteuer Kommis

kt für daS mit dem 30. Juni abgeschlossene Rechnungsjahr zeigt, daß die

Steucreinkünfte durch den Schnaps

sind, als im Jahre vorher. Die Mehreinnahme durch die Biersteuer betragt

ZZ.lW.g11 und durch die Steuer auf Wein. Brandy u. s. w. $337,679.

T.anrntn nahmen die Einkünfte durch Bundes-Lizenze- n bedeutend ob, und

zwar um $532,217 von Netail-Schnap- S und Weinverkäufern, um $83,203

von Engros.Schnaps. und Weinverkäufern. um $42,i von vlelali.ler
Verkäufern und um $70.526 von Engros-Bierverkauftr-

Dieses anscheinende Paradoz ist leicht erklärlich: Das ProhibitionS

Territorium in den Ber. Staaten wächst, infolge dessen wird die Zahl der

Spirituofenhändler eine kleinere. Aber die Zunahme des Spiritussen.

Konsums hält gleichen Schritt mit der Zunahme der Bevölkerung. Und

diese paradoxen Zahlen zeigen uns, daß die Prohibitionsbewegung ihren

Zweck verfehlt. Sie macht die Menschen nicht besser. Wer in einem

Staate oder County, wo Prohibition herrscht, geistige Getränke trinken will,

verschafft sich dieselben von auswärts, und daS Einzige, was erreicht wird,

ist. daß der Staat oder das Eounty um die Einnahmen durch den Getränke-Hand- el

gebracht wird. Der Bericht des zeigt

uns serner, daß Prohibitionögesctze die Trunksucht fördern. Sie zwingen

die in .trockenen" Distrikten Lebenden, Schnaps zu trinken, weil eine Gal

lone Schnaps unter bedeutend weniger Umständlichkeiten erlangt werden

kann, als ein paar Dutzend-Flasche- .. Bier.


